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Ser Machlkamps der Eroßflaalen
III.

Japans militärische und strategische Stärke
Die Stärke der japanischen Großmacht liegt in erster

Linie auf militärischem Gebiet. Seine strategische
Lage ist mit der Amerikas zu vergleichen . Mit seinen In¬
seln von Sachalin bis Formosa flankiert es die gesamte
pstasiatische Küste von Nikolajewsk und Wladiwostok bis nach
Schanghai und Nanking. Mit Korea hat es den Brücken¬
kopf zum asiatischen Festland in seiner Hand, mit Port
Arthur beherrscht es den Ausgang Nordchinas und der
Mandschurei. Infolge seiner Jnsellage kann es nur von
der See aus bekämpft werden. Die beiden Seemächte, die
nach der Stärke ihrer Flotten hierzu vielleicht imstandewären , England und Amerika, liegen aber mit der Grund¬
lage ihrer Macht Tausende von Kilometern von Ostasien
entfernt . Die japanische Seemacht ist heute die dritte in
der Welt. Sie kommt mit 350 000 Tonnen Großkampfschif¬
fen unmittelbar hinter denen der beiden angelsächsischen
Mächte, die auf der Washingtoner Konferenz je 500 000
Tonnen zugesprochen erhielten. Sie ist so stark, wie die fran¬
zösische und die italienische Großkampfmarine zufammenge -
nommen , von denen jede nur bis zu 175 000 Tonnen Groß-
kamfschiffe bauen darf und nicht einmal baut . Das japanische
Heer steht, was Zahl und Ausbildung anbelrifft , unmittelbar
hinter dem französischen. Mir oft bestaunter Geschwindigkeit
hat Japan , das vor kaum einem Jahrhundert durch ein
amerikanisches Geschwader gewaltsam dem europäisch - ame¬
rikanischen Handel geöffnet werden mußte, alle wissenschaft¬
lichen und technischen Errungenschaften der westlichen Zi¬
vilisation sich angeeignet. Industriell ist es vom Ausland
nahezu unabhängig geworden. Seine Handelsmarine und
fein Handel Lehen mit dem europäisch - amerikanischen er¬
folgreich in Wettbewerb und jedenfalls in Ostasien bereits
an erster Stelle.

Japans wirtschaftlich -finanzielle Schwäche
Japans Schwäche liegt zunächst auf wirtschaft¬

lich - finanziellem Gebiet. Bei allem Reichtum des
Bodens sind die japanischen Inseln für seine beständig
steigende Bevölkerung zu klein. Sie sind nur wenig,
75 000 Geviertkilometer, größer als die britischen , müssen
aber dafür 10 Millionen Einwohner mehr ernähren . Korea
und die Mandschurei haben sich aus verschiedenen Grün¬
den für eine japanische Massenkolonisation als ungeeignet
erwiesen . Von den nordchinesischen Kohlenlagern hat sich
Japan nur einen Teil aneignen können . Im Fall eines
Kriegs mit einer andern Großmacht wäre es auf fremde
Hilfe angewiesen . Noch schwächer aber ist seine Stellung
innerhalb der internationalen Lage/In der Formel : „Asien
den Asiaten " hat Japan gefährliche Konkurrenten in Ame¬
rika und Rußland gefunden, die mit ihr mehr Erfolg haben.
Japan unterdrückt Korea, und die Asiaten vermuten unter
der japanischen Formel das Ziel : „Asien den Japanern " .
Der alte Gegensatz zu Rußland ist zwar zurückgetreten ,aber ein russisch - japanisches Einverständnis hat sich als un¬
möglich erwiesen , und das Verhältnis zwischen beiden Mäch¬
ten Skaaken zurückweichk. Es fleht , Gewehr bei Fuß ,
rassegleichen China besteht ein innerer Gegensatz . Japans
Aufschwung beginnt mit seinem Sieg über China . Dieser
verdrängte China aus der Vormachtstellung, die es bisher
in Ostasien eingenommen hatte, und gab gleichzeitig das
Zeichen zu der geplanten Aufteilung des chinesischen Reichs .
Jetzt ist die chinesische Nationalbewegung bemüht, die ver¬
lorene Stellung wiederzugewinnen, und sie wird dabei aus¬
giebig von den Amerikanern unterstützt.

Japan Gewehr bei Fuß
Zwischen Amerika und Japan , die beide die Vor¬

herrschaft über den Stillen Ozean und über Ostasien an¬
streben , sind die Beziehungen seit langem gespannt .
Bereits im Jahr 1905 hat Amerika die Japaner in dem un¬
ter Roosevelts Einfluß abgeschlossenen Frieden von Ports¬
mouth um die hauptsächlichsten Früchte ihres Siegs über
Rußland gebracht und dem finanziell erschöllen Land die
geforderte russische Kriegsentschädigung entzogen . Nach dem
Weltkrieg , den Japan unbenutzt vorüberaehen lassen mußte,
hat Amerika sogar die Nichterneuerung des englisch-japani¬
schen Bündnisses durchgesetzt und damit Japan auf dem Ge¬
biet der internationalen Politik des einzigen Stützpunkts
beraubt . Japan steht heute , allein auf seine Kräfte an¬
gewiesen , der gewaltigen Macht der Vereinigten Staaten
gegenüber. Einem bewaffneten Streit mit ihnen wäre es
auf die Dauer nicht gewachsen , da der Krieg von Amerika
voraussichtlich als Ermattungskrieg geführt werden würde,
in dem Japan schließlich die finanziell - wirtschaftlichen Kräfte
ausgingen . In dem Bewußtsein der eignen Schwäche liegt
der Grund , weshalb Japan fortwährend vor den Vereinig¬
ten Staaten zurückweicht. Es siöeht , Gewehr bei Fuß ,
ruhig zu , wie die Amerikaner ihm in einem neuorganisier¬
ten und wiedererstarkten China einen gefährlichen Rivalen

> zur Seite zu setzen suchen, der die heutige Machtstellung
Japans aufs schwerste bedroht. In einem Krieg mit Ame¬
rika ist Japan ganz auf die Hilfe Englands angewie¬
sen. England aber will sich zurzeit zu nichts verpflichten und

lagesspiegel
2n der ersten Reichslagssihung am Montag wird Reichs¬

arbeitsminister Wisset! über den nordwestdeutschen Lohn-
kampf sprechen .

Laut BT . wird in parlamentarischen Kreisen beabsich¬
tigt. den Antrag zu stellen, daß Streitigkeiten über die Gül¬
tigkeit oder über die Auslegung eines Tarifvertrags von
größerer Bedeutung den örtlichen Arbeitsgerichten entzogen
und unmittelbar dem Reichsarbeitsgericht als letzter und ein¬
ziger Instanz überwiesen werden . Die unmittelbare Anrufung
des Reichsgerichtes soll immer dann möglich sein, wenn
der Tarifvertrag eine bestimmte Anzahl von Arbeitern ,
etwa 10 008 oder 50 008 Arbeiter betrifft .

Der deutsche Geschäftsträger in London gab im britischen
Schatzamt die Erklärung ab» die zu berufende Sachverstän¬
digenkommission müsse unbefangen und sachlich die deutsche
Leistungsfähigkeit für Entschädigungen prüfen. Die Reichs -
icegierung könne sich nicht im voraus auf die Annahme
«einer bestimmten Entschädigungssumme binden. Die Ar¬
beit werde sehr erschwert, wenn von vornherein die bekannt«
Balfournoke und die französische Forderung (Frankreichs
Schulden an Amerika und England zuzüglich Wiederaufbau¬
kosten) als bindende Grundlage der Verhandlungen fest¬
gesetzt werden.

Die deutsch - russischen handelsverkragsverhandlungen
sollen womöglich noch im Lauf des November wieder aus¬
genommen werden .

Poincare hatte am Freitag nachmittag eine längere Be¬
sprechung mit dem Staatspräsidenten Doumergue .

Die französische Kammer hat nach einer stürmischen
Sitzung mit 422 gegen 171 Stimmen beschlossen » daß die
Mandate der elsässischcn Aukonomisien Dr . Ricklin und Rosse
ungültig sein sollen. — Durch eine solch brutale Rechtsver¬
letzung wird sich das französische Regiment im Elsaß nicht
beliebter machen.

In Rumänien hat Titulescu (liberal ) die Kabinettsbildung
abgelehnk und dem Regentschaflsrak empfohlen , sie dem
Führer der nationalen Bauernpartei, Maniu, zu übertragen .

Nachrichten aus Kairo zufolge sind bedenkliche Zeichen
einer Gärung in dem nationalistischen Volk der Aegypter
bemerkbar.

vermeidet feste Bindungen , da es weiß, vag es oie japa¬
nische Hilfe im Notfall jeden Augenblick haben kann . Unter¬
dessen befestigt England Singapur an der Straße von Ma¬
lakka , um im Fernen Osten neben Hongkong eine zweite
Operationsbasis zu haben. Es wird , wenn der Augenblick
gekommen ist, mit Japan ähnliche Abmachungen wie kürz¬
lich mit Frankreich abschließen . In dem englischen System
würde dann Japan in Asien dieselbe Stellung einnohmen,
wie Frankreich in Europa .

Neueste Nachrichten
700 Millionen Fehlbetrag

Berlin , 9. Nov . Der ..Vorwärts' macht heute neue An>-
gaben über die Gestaltung des Reichsskats für 1929. Darnach
soll der Fehlbetrag bereits 7 0 0 Millionen Mark be¬
tragen . Die Regierung müsse aber alles daran setzen , um
dem Etat ein soziales Gesicht zu geben . Daher müsse der
neue Aeichshaushalk sozialpolitische Mehraus¬
gaben bringen . Da das Loch im Etat 1929 durch Aus¬
gabestreichungen nicht allein zu schließen sei , lassen sich
Steuererhöhungen nicht umgehen . Es bestehe noch
keine Klarheit darüber, welche Steuern heranzuziehen seien.
Halbamtlich war gestern noch erklärt worden, der Fehl¬
betrag werde .. erheblich unter 800 Millionen " bleiben .

Der Kelloggvertrag ersetzt Osr -Locarns
Königsberg , 9 . Nov. Gelegentlich der — bekanntlich

wieder gescheiterten — polnisch- litauischen „ Verständigungs "-
Verhandlungen wurde der polnische Außenminister Za -
leski von einem Mitarbeiter der „ Ostpreußüchen Zeitung "
befragt, ob er ein sogenanntes Ost- Locarno für Polens
Sicherheit für notwendig halte. Zaleski erwiderte : „Line
Bürgschaft für die Sicherung der jetzigen Grenzen Polens
gegen Deutschland ist im Kellogg - Verkrag enthalten . Wenn
der Kellogg -Verkrag durch die beteiligten Mächte angenom¬
men wird , so glaube ich, daß der jetzige Zustand dem pol¬
nischen Licherheitsbedürfnis Genüge leistet.

"
Die deutsche Reichsregierung ist bekanntlich als erste dem

durch Frankreich und England für ihre besonderen Inter¬
essen zurechtgestutzten Kellogg -Vertrag vorbehaltlos
beigetreten. Wenn dieser Kelloggvertrag genügt, um ein
von Deutschland amtlich stets abgelehntes besonderes „ Ost -
Locarno" den Polen jetzt als überflüssig erscheinen zu
lassen , so wissen nun wohl auch diejenigen Deutschen , die da¬
mals das Schauspiel der feierlichen Unterzeichnung des Ver¬
trags und die sogenannten Versöhnungsfestlichkeiten in Paris
begrüßt haben, wieviel die Glocke geschlagen hat.

Zum Lohnkampf in der Grotzeisenindustrie
Berlin , 9 . Nov . Die Lage in dem Randgebiet des Aus¬

sperrungsbezirks hat sich nicht wesentlich geändert. Aus dem
Tarifgebiet des Siegerländer Vereins für Gruben und
Hütten (Siegen—Dillenburg ) wird gemeldet , daß ein Teil
der Aufträge , soweit sie aus dem Ruhrrevier stammen, auf¬
gehoben wurde und deshalb fast allgemein Kurzarbeit
eingeführt worden ist . In Hüsten (A r n s b e r g) haben
Stillegungsverhandlungen der Betriebe der Vereinigten
Stahlwerke stattgefunden. Es wurde eine Einigung dahin
getroffen , daß von den etwa 1200 Arbeitern der genannten
Werke am 22 . November 200 und am 28. November weitere
400 Arbeiter zur Entlassung kommen . Die übrigen 600 Ar¬
beiter werden weiter beschäftigt werden.

Die sozialdemokratische Fraktion hat im Reichstag den
Antrag eingebracht, daß Arbeitslosen, die durch Aus¬
sperrung in einem Tarifkampf beschäftigungslos geworden
sind, ohne Rücksicht auf ihre Anwartschaft rückwirkend bis
15 . Oktober die gesetzliche Arbeitslosenunterstützung gewährt
werden soll .

Essen , 9. Nov . In der Stadtverordnetenversammlung
hat die sozialdemokratische Fraktion beantragt , die Ge¬
werbe - und Lohnsummen st euer zu erhöhen , um
die ausgesperrten Arbeiter mit Lebensmitteln, Kleidern usw .
zu versorgen.

Düsseldorf. 9 . Nov . Die Stadtverwaltung und der Wohl-
fahrtsausschuß haben sich geeinigt , die ausgesperrten Ar - ,
beiter durch Spenden von Lebensmittelgutscheinen, Volks¬
küchen , Kinderspeisungen und dergleichen zu unterstützen .
Der Wohlfahrtsausschuß empfahl die Aufnahme kurzfristiger
Anleihen durch die Stadt.

Nach vorsichtigen Schätzungen dürften sich die Mistel der
Stadt Düsseldorf für die Unterstützung der ausgesperrten
Metallarbeiter in der Woche auf 650—700 000 L stellen.
34 000 Arbeiter sind in Düsseldorf ausgesperrt . Mit Ein¬
schluß ihrer Familienangehörigen dürfte sich die Zahl auf
rund 80—85 000 Personen stellen .

In Duisburg wurde die Ausgabe unentgeltlicher
Schulspeisungsportionen von 9000 aus 11000 erhöht.

Die Stadtverwaltung Düsseldorf sagt Festlichkeiten ab
Düsseldorf. 8. Nov. Aus Anlaß des Ernstes der geger/-

wärtigen wirtschaftlichen Lage und der Aussperrung der
Metallarbeiter werden sich die Mitglieder der städtischen
Verwaltung in den nächsten Wochen von allen öffentlichen
und nach Möglichkeit auch den privaten Festlichkeiten fern¬
halten.

Von 156 deutschen Hochöfen nur noch 50 in Betrieb
Nach dem D . Handelsdienst sind im Bereich der nord¬

westlichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen - und Stahl¬
industrieller sämtliche 60 Hochöfen , die vor dem Lohnkampf
in Betrieb waren , nunmehr ausgeblasen. Weitere 46 lagen
schon vorher wegen wirtschaftlicher Schwierigkeiten und
Absatzmangels still . Im übrigen Deutschland sind nur noch
50 Hochöfen im Betrieb .

Kündigungen in der Rheinschissahrt
Duisburg. 9 . Nov. Da seit über 8 Tagen im Hasen

von Walsum das Löschen von Erzen stockt , ist in den leisten
Tagen den Matrosen und Schiffsjungen der dort liegenden
Schiffe gekündigt worden . Die Kündigung betraf die Be¬
satzung von über 10 Schiffen .

Denkschrift der Evang. Kirche an die Reichsreglernng
Essen. 9 . Nov. DieevangelischenKirchen Rhein-

lands und Westfalens haben sich mit einer Denkschrift
an die Reichsregierung gewandt und sie zum Einschrei¬
ten in dem nordwestdeutschen Lohnkampf ,

durch den Hunderttausenden von Familien große Not drohe,
aufgesordert. Auf beiden Seiten sei man zu Verhandlungen
bereit. Daher sollten durch wirtschaftlich erfahrene
Persönlichkeiten , die das Vertrauen beider Parteien besitzen,
neue Verhandlungen versucht werden , die von einer
offenen Aussprache über die letzten Gründe des gegenwär¬
tigen Kampfes begleitet sein müßten . Es sei die Pflicht der
Kirche , für den sozialen Frieden zu wirken, ohne sich in
wirtschaftstechnischen oder in die aufgeworfenen Rechtsfragen
zu verlieren.

Der Tiger im Lammfell
Paris , 9 . Nov . Der 87jährige frühere Ministerpräsident

und Kriegshetzer Clemenceau — der sich in Frankreich und
auf der ganzen Welt den Beinamen des Tigers erworben
hat , als er, die unzufriedenen Bauern der Champagne mit
Maschinengewehren zusammenschießen ließ — er hat auch
das fromme Wort von den „20 Millionen Deutschen zu viel"
erfunden — dieser „Tiger " schreibt in einer Randnote zu
seinen Friedensverträgen von Versailles usw. : „ Heute spricht
alles vom Frieden und alle Völker rüsten mehr als je zum
Krieg. Sie können daher vom Mann der Straße nicht ver¬
langen , daß er an ihre Aufrichtigkeit glaubt. Solange aber
der Mann der Straße kein Vertrauen gefaßt hat , traue ich
auch den Diplomaten nickt zu , daß sie den Drachen Krieg



erschlagen werden. Und ich fürchte , daß der Weg zum
Frieden noch mit Leichen bedeckt und von den Tranen und
dem Blut von Millionen durchtränkt sein wird . Wenn ich
hoffen könnte , daß es möglich wäre , das Weltgewissen gegen
Len Krieg aufzustacheln , so würde ich die mir noch verblei¬
benden Lebensstunden darauf verwenden, diesen größten
Fluch der Menschheit für immer als Verbrechen zu
stempeln .

" , . ,
Was soll der „Mann der Straße" zu der seltsamen Be¬

kehrung eines so greulichen Kriegssünders, wie Clemenceau
einer ist , sagen ? Wenn er hört, wie der Fuchs den Enten
predigt oder der Tiger seinen Slrtgenosfen einreden möchte,
fortan die Milch der frommen Denkart statt warmes Men¬
schenblut zu trinken, so wird er nicht die Hand dafür ins
Feuer legen , daß das alles aufrichtig gemeint ist . Denn,
was Clemenceau uns heute vorträgt, klingt wie ein frivoler
Treppenwitz der Weltgeschichte. Wäre ihm diese Einsicht
vor zehn Jahren gekommen , als er die Treppe zum Be-
ratungszimmer , in dem die Friedensverträge verfertigt wur¬
den , Hinanstieg , so hätte er nach dem Muster Bismarckscher
Friedensschlüsse unendlich viel dazu beitragen können , daß
die Menschheit von weiteren Kriegen verschont blieb . Statt
dessen hat gerade er neue Kriegskeime mit vollen Händen
über die Friedensverträge ausgestreut, und wenn die Saat
aufgeht, wird keine späte Reue ihn mehr von schwerer
Schuld freisprechen können .

Ser Ausbruch der Aetna
Der Lavastrom des Aetna fließt unaufhaltsam weiter,

derweilen die Ausbrüche an Heftigkeit nachgelassen haben .
Die Ortschaften Giarre, Fiumefreddo und Carrabba sind un¬
mittelbar bedroht und werden wohl geräumt werden müs¬
sen . Bon dem Städtchen Mascali ist nichts mehr zu sehen,
auch der Kirchturm ist zuletzt zusammengestürzt . Die Bahn-
Verbindung Messina—Palermo kann nur durch weilen
Umweg aufrechterhalten werden , da die mit 150 Meter
Etundengeschwindigkeit vordringenden Lavamassen bereits
bis an den Bahndamm Messina—Catania herangekommen
sind. In Mascali sind, wie nunmehr ermittelt wurde, zwei
Familien unter der glühenden Lava begraben worden. An¬
kerhalb Mascali wurde die Wasserleitung von Riposko zer¬
stört, so daß dieses Städtchen ohne Trinkwasser ist . In der
Ebene unterhalb Mascali soll die Lava 30 Meter hoch
liegen.

Auf Tiere und Bügel übt die Lava eine merkwürdige
Anziehungskraft aus . Katzen näherten sich wie gebannt dem
Feuerstrom, sprangen auf die Lavamassen , hüpften dort auf
dem heißen Brei wie toll umher und wurden schließlich von
dem Feuerstrom verschlungen . Ganze Scharen von Bügeln
senkten sich auf die Lavagluk nieder, bis die Flügel ver¬
sengt waren und sie in den Strom hineingezogen wurden.
Der bisher entstandene Sachschaden ist unübersehbar. Zahl¬
reiche Wälder, Aecker , ganze Dörfer wurden schon ver¬
nichtet .

Die Ausbruchstelle der Lavamassen befindet sich in einer
Höhe von ungefähr 2000 Meter , während der Gipfel des
Äetnas 3279 Meter hoch ist und mit dem stets wachsenden
Aschenkegel bis zu 3313 Meter ansteigt . Die neueste Aus¬
bruchstelle ist nahe bei den erloschenen Kratern von 1865,
Die dunkelbraune und nur in den obern Kanten rotglühende
Lavamasse hat etwa 800 Grad Litze.

Württemberg
Stuttgart, 9. Noo. Vom Rathaus . Der Gemeinde-

rat bewilligte gegen die Stimmen der Deutschnaticnalen unb
Ler Deutschen Volkspartei eine weitere Million aus Anleihe¬
mitteln für Grundstückskäufe durch die Stadt . Zuvor war
schon eine Million bewilligt worden. Angekaust wurden bis
jetzt bebaute Grundstücke für 286 000 Mark , unbebaute
Grundstücke für 947 000 Mark und Wegeslächen für 195 000
Mark .

Das Inselbad in Untertürkheim wurde Heuer
von 25 000 Personen im Tag besucht. Das Bad ist für die
Zukunft zu klein . Es wurde daher vom Gemeinderat be¬
schlossen , für den weiteren Ausbau nach dem Plan Bonatz
im Jahr 1929 500 000 Mark zu bewilligen und mit der Be-
arbeitung des Projekts Professor Bonatz zu betrauen . Es
sollen ein Frauenbad und eine Frauengarderobe , ein In¬
validenbad, ein Brausegebäude usw . errichtet werden.

Die Wochenkarten der Straßenbahn. Nirgends fährt
man auf der Straßenbahn so teuer wie in Stuttgart . Für
die kleinste Strecke muß der Fahrgast 15 Pfg . bezahlen,
— was besonders bejahrte, kränkliche oder gebrechliche Per¬
sonen trifft , die gezwungen sind , auch für kurze Wegstrecken
die Straßenbahn zu benützen . Der Abonnementspreis für
die kleinste Strecke wurde bei der letzten Erhöhung bis auf
7.50 Mk. im Monat hinaufgeschraubt. Der Preis für große
Entfernungen steht dagegen zu diesen Ueberpreisen in gar
keinem Verhältnis. Nun trat die Straßenbahn wieder mit
einem neuartigen Plan hervor . Die Arbeiter - Wochenkarten
find nach einer Entschließung des Reichsfinanzhofs steuer -
f r e i, wenn siegesondert ausgestellt werden, sonst unter¬
liegen sie der Reichsverkehrssteuer und kosten die Straßen¬
bahn jährlich 40 000 Mk . Um die Steuer zu sparen , wollte
nun die Straßenbahn die Wochenkarten für „ Arbeiter " und
„Nichtarbeiter" trennen und die letzteren im Preis erhöhen,
da nach der Entscheidung des Reichsfinanzhofs ein Preis¬
unterschied bestehen muß . Der Gemeinderat , der die Sache
gestern zu behandeln hatte , war sich darüber einig, daß der
Reichsfinanzhof mit seinem Entscheid einen rechten Unsinn
geschaffen habe ; man könne z . B . einem Bürofräulein nicht
zumuten, mit ihrem geringeren Einkommen einen höheren
Preis zu bezahlen als der Handarbeiter mit seinem weit
höheren Verdienst. Von 11000 Wochenkartenbeziehern wür -
^ n etwa 3000 den erhöhten Preis bezahlen müssen . Der
Gemeinderat gab der sonderbaren Vorlage noch ein immer¬
hin anständiges Begräbnis und verschob sie auf eine zweite
Lesung.

Stuttgart , 9 . Nov. Prüfung für den mittleren
I u st i z d i e n st. Bei der im Herbst d . I . vorgenommenen
Prüfung für den mittleren Iustizdienst sind 59 Kandidaten
zu Notariatspraktikanten bestellt worden.

Dom Landtag . Der Finanzausschuß hat die Erwerbung
des Makhildenhofs in Ludwigsburg für Zwecke des dor¬
tigen Amtsgerichts zum Preis von 65 000 Mark mit 9 ge¬
gen 5 Stimmen genehmigt.

Lohnbewegung der Stuttgarter Straßenbahner. In einer
Versammlung der Stuttgarter Straßenbahner, in der Funk¬
tionär Manz aus München sprach , wurde eine Entschließung
angenommen, daß für die Straßenbahn die Reichsbahn¬
ordnung übernommen werde, mit der Maßgabe , daß die
Straßenbahner in die höhere Gruppe 8 a eingestuft werden.
Jedenfalls aber sollen die Löhne, wenn der gegenwärtige
Lohnvertrag am 30 . November abläuft , allgemein um
20 v . H . e r b ö b t werden.

Seim Ankauf
von Fleischbriihwürfeln bleiben Sie vor Ent¬
täuschungen bewahrt , wenn Sie ausdrücklich

Maggi s Fleischbrühwürfel
verlangen und auf den Namen Maggi und
die gelb-rote Packung achten .

Stuttgarter Lichlschou . Es sei nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß die Stuttgarter Lichtschau für das große Publi¬
kum am Samstag, 10. November, und Sonntag um 6 Uhr
abends mit drei großen Feuerwerken auf dem Kriegsberg
( hinter dem Postdörfle) , auf der Uhland höhe und auf der
Erhebung zwischen Vopser und Villa Meißsnburg eingeleitet
wird . Um 7 Uhr wird die Lichttechnische Ausstellung in der
König-Karls -Halle im Landesgewerbemuseum eröffnet . 8 .30
Uhr .Militärkonzert im Schloßhof . Am Sonntag finden
Festvorstellungen statt (Großes Haus 5.30, Kleines Haus
3—5 Uhr) ; 5 Uhr Militärkonzert im Schloßhof , 7 Ubr Fackel¬
zug der Turnerschaft von der Großen Inscmteriekaserne zur
Stadthalle . Montag 7 .30 Uhr Promenaüekanzert auf dem
Schloßplatz . Die elektrische Beleuchtung in der Stadt dauert
an allen drei Tagen jeweilig bis 12^Uhr nachts . Zu der
amtlichen Eröffnungsfeier im Rathaussaal am Samstag
nachmittag 5 Uhr haben nur geladene Gäste Zutritt.

Eine Verhaftung wegen des Raubmords in Stetten . Auf
Grund des Ausschreibens der Kriminalpolizei wurde gestern
in Pforzheim der von der Stuttgarter Staatsanwaltschaft
schon länger gesuchte, auch des Raubmords in Stetten ver¬
dächtige Woern aus Wimpfen verhaftet. Woern steht im
Verdacht, schon mehrere ähnliche Raubüberfälle ausgeführt
zu haben, doch muß die weitere Untersuchung abgewartet
werden, ob der Verhaftete mit dem Stettener Raubmörder
identisch ist.

Aus dem Lande
Laudenbach OA . Mergentheim , 9 . Nov. Br and fall .

Donnerstag morgen ist das Wohnhaus mit Scheuer des
Johann Präg abgebrannt . Das Haus war unbewohnt,
so daß Brandstiftung zu vermuten ist .

Reutlingen . 9 . Nov. DieKatzeimKassenschrank .
Ausgangs voriger Woche entdeckte ein kiesiger Geschäfts¬
mann beim Oeffnen des Kassenschranks ein Kätzchen im
Innern des eisernen Kolosses. Seinen Hunger versuchte es
an den aufgespeicherten Geldscheinen zu stillen und so fanden
sich von verschiedenen größeren Noten nur noch Bruchstücke
vor. Die Reichsbank konnte durch Umtausch den angerichteten
Schaden beheben .

Tübingen . 9 . Nov. Von der Universität . Dem
Assistenten am mathematischen Seminar an der Universität
Tübingen , Dr . Karl Mayrhofer , bisher Privatdozent an
der Technischen Hochschule in Wien, ist die Lehrberechtigung
für Mathematik an der naturwissenschaftlichen Fakultät der
Universität Tübingen erteilt worden.

Herrenberg , 9 . Nov. Schwerer Unfall . Gestern
abend fuhr der Walzenführer Frank von hier mit feinem
Fahrrad im Gültsteinerweg auf einen am Wegrand un¬
beleuchtet stehenden Wagen >o unglücklich auf , daß er schwer
verletzt und bewußtlos ins hiesige Krankenhaus verbracht
werden mußte.

Ludwrgsburg , 9 . Nov Zwei Achtzigjährige . Am
heutigen Tage kann der Landwirt Gottlob Pfisterer ,
Aldingen, seinen 80 . Geburtstag begehen . Er ist noch einer
der wenigen Veteranen , die den Krieg 1870/71 mitgemacht
haben. Obwohl am Kopf gefährlich verwundet , konnte er
doch wieder gesund zurückkehren . — In den nächsten Tagen
feiert auch Georg Koch, Privatmann hier, feinen 80. Ge¬
burtstag. Der Jubilar, . Veteran von 1870 71 , machte im
7 . würtk Infanterieregiment den ganzen Ausmarich mit.
Durch das Vertrauen , das Geh . Kommerzienrat Hermann
Franck in ihm setzte , wurde ihm 1887 die Wirtschaft zur
„ Neuen Stadt " und die Kantineführung m der Franckschen
Fabrik übertragen .

Calw , 9 . Nov . Zur Stadtschultheißenwahl .
Nächsten Sonntag findet die Skadtschultheißenwahlstatt. Die
Stelle wurde nicht ausgeschrieben, es hat sich auch kein Be¬
werber eingestellt , da zum voraus feststand , daß sich die poli¬
tischen Parteien für die Wiederwahl des erprobten seit¬
herigen Stadtschultheißen Göhner einsetzen werden. Sämt¬
liche Fraktionen des Rathauses haben sich für die Wieder¬
wahl ausgsprochen. Die Wahl wird deshalb einen ruhigen
Verlauf nehmen.

Freudenstadk, 9 . Noo. Die Suche nach dem ver¬
mißten Negierungsrat Dr . Vollmer . Bis
Donnerstag abend war die Fahndung nach dem seit Sonn¬
tag vermißten Regierungsrat Dr . Vollmer ohne jeden
Erfolg . Das ganze Gebiet um den Ruhestein, nach dem
sich der Vermißte mutmaßlich begeben hat, wurde auf das
genaueste durchsucht . Die Polizeibehörde ist über die Ursache
seines Verschwindens noch völlig im Unklaren. Die Polizei¬
behörde verfolgt jetzt eine Spur , die aus naheliegenden
Gründen nicht näher beezichnet werden kann .

Ahingen OA . Göppingen, 9 . Nov . U eberfahren .
Gestern wurde der 7 Jahre alte Knabe des Fabrikarbeiters
Georg Sk um pp von einem Auto überfahren und ver¬
letzt. Der Knabe ist noch bewußtlos .

Deggingen OA . Geislingen , 9 . Nov. Priester -
Mangel . Infolge des Priestermangels in der Diözese soll
laut Mitteilung des Bischöfl. Ordinariats die Wohlfahrts¬
kirche bis auf weiteres geschlossen werden.

Ehrenstein OA . Alm , 9 . Nov . Tolle Lausbuben¬
streiche . In lehker Zeit machen junge Leute im Alter
von 14—17 Jahren tolle Lausbubenstreiche. Am Rakhaut
wurde der Aushängekasten entfernt und in die Blau ge¬
worfen. Neben dem Rathaus im Garten von Schultheiß
Mäuerle sind alle Blumen abgeschnitten worden. Dem
Gipsermeister Doll aus Klingenstein, der an dem Neubau
Friesinger den Außenverputz anbringk, wurde In der Nach!
ein großes Farbenfaß entlert . Im Lagerschuppen de >
Firma Hummel Söhne wurden über 100 Fensterscheiber
eingeworfen. Der Höhepunkt der Lausbuberei wurde er
reicht durch die Entfernung des Zebels an der Signalweiche
von der Bahn zwischen Ehrenstein—Klingenstein.

Geislingen a. St . , 9 . Nov . Eisenbahnbetrieb s-
störung . Infolge Entgleisung eines Güterwagens beim
Rangieren waren gestern abend aus dem hiesigen Bahnhas

die beiden Hauptgleise vorübergehend gesperrt. Hierdurch ,
erlitten der D- Zug 31 und der Personenzug 120 größere
Verspätungen . Um 7 .40 Uhr waren die beiden Hauptgleise,
wieder befahrbar .

Alm, 9 . Nov . Rascher Tod . Schlachkhofdirekkor Dr . .
Rößle ist infolge Schlaganfalls im 54 . Lebensjahr ge¬
worben . Dr . Rößle ist in Stadt und Land durch seine Tä¬
tigkeit bekannt . Er kam 1904 aus seiner Bakerstadt Eß¬
lingen als städt . Schlachthoftierarzt nach Alm und hätte im
November nächsten Jahres sein 25jähriges Jubiläum feiern
können.

Der von Gmünd gebürtige, 20 I . a . Buchdrucker Franz
Joseph von Entre ß -F ürsteneck , der trotz seines hoch -
klingenden Namens und seines jugendlichen Alters schon
zahlreiche Vorstrafen hat , wurde wegen drei Vergehen der
Unterschlagung von der Großen Strafkammer Ulm im Be¬
rufungsverfahren zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , worauf
zwei Monate Untersuchungshaft angerechnet werden.

Roßberg OA Waldsee, 9 . Nov . Raub . Viehhändler
Binder von Haidgau, der vorgestern abend von Stuttgart
hier ankam , soll , nach seiner Aussage, im Walde gegen
Memmisweiler von zwei Strolchen rücklings überfallen
und seiner Gekdmappe mit etwa 3000 -4t Inhalt beraubt
worden sein.

Weingarten , 9 . Nov. Straßenbenennung . Zu.
Ehren des Erbauers des „ Weingartner Klosters"

, des ehe¬
maligen Benediktiner-Abts Sebastian , wurde eine
Straße hier nach demselben benannt . Abt Sebastian wurde
am 5 . Februar 1667 als Sohn eines Bäckers mit dem Namen
Josef Hiller in Pfullendorf geboren.

Tettnang , 9 . Nov . Ein Zuchthaus - Bekeran
wurde dem hiesigen Amksgerichtsgefängnis zugeführt in der
Person des 60 I a . Schreiners Rudolf Walke aus Cann¬
statt. Er war in Friedrichshafen dabei ertappt worden, wie
er mit Nachschlüssel in eine Wohnung eindringen wollte .
Walke hat bereits 25 Jahre im Gefängnis zugebracht .

Friedrichshafen, 9 , Nov. Steigendes Bode ns .ees .
Während Mitte Oktober sich der Wasserftand des Bodensees
auf 3,25 Meter bewegt hat, stieg er wieder auf 3,62 Meter .
Dieses Steigen des Sees um diese Jahreszeit ist ganz un¬
gewöhnlich .

Von der bayerischen Grenze, 9 . Nov . Der Bettler
im Auto . — Einbruch . Dieser Tage kam nach Budes -
Heim ein Auto mit zwei Insassen . Mährend nun der eine ,
der Geschäftsreisender war , seine Kundschaft besuchte, übte
der andere , als angeblich zurzeit erwerbsloser Bäcker den
Bettel aus . Geringere Gaben wies er vorwurfsvoll zurück,
so daß das Auftreten dieses Burschen mehrfach Aergernis
erregte. — In das Krankenkassenlokal in Türkheim wurde
m der Nacht eingebrochen , wobei dem Täter einige 100
Mark in die Hände fielen . Den Kassenschrank selbst zu
öffnen , gelang ihm jedoch nicht .

Bom bayerischen Allgäu, 9 . Nov . Ein Schüler¬
selbstmord . Gestern früh nach 7 Ahr wurde in der Nähe
von Kempten in einer Kiesgrube von Arbeitern die Leiche
dr-s 19,1 . a . Schülers der 7 . Klasse des Humanistischen
Gymnasiums Kempten , Mar S ck epp a ch, aufgefunden. In
einem hinterlassenen Brief an seine Eltern , die in Neuburg
bei Krumbach wohnen, spricht der Anglückliche diesen seinen
Dank aus für alles und fügte die Bemerkung bei, daß das
Schicksal ihn in den Tod getrieben habe .

Sigmaringen , 9 . Noo . Amtsenthebung des Ge¬
schäftsführers der Ortskrankenkasse . Bei
einer stichprobeweisen Nachprüfung der Geschäfts - , Kassen-
und Rechnungsführung bei der Allgem. Ortskrankenkasse
hier hat sich ergeben, daß in vielen Fällen der Geschäfts¬
führer nach Willkür geschaltet und gewaltet hat . Infolg«
der vielen Anstände und auch der vielen Klagen der Kassen¬
mitglieder über die schroffe Behandlung durch den Ge¬
schäftsführer hat der Gesamtvorstand vor einiger Zeit die
vcrläufige Dienstenthebung des Geschäftsführers beschlossen
und inzwischen auch das Dienstverhältnis mit diesem gelöst.
Eine durchgreifende Nachprüfung der gesamten Rechnungs¬
führung der letzten Jahre soll in Bälde erfolgen.

Fischingen i . Hohenz . , 9 . Nov . Reicher Fischfang .
Horber Fischer erbeuteten kürzlich im Neckar etwa 3 Zentner
Aale. Darunter befanden sich Stücke bis zu 5 Pfund.

Lokales .
Wildbad , den 10 . November 1928.

Zur Frage der Erbauung eines Strandbades. Strand -
bäder bezw . Familienbäder sind in folgenden Bädern er¬
stellt worden, bezw . im Bau begriffen : Arolsen, Baden-
Baden , Baden bei Wien , Bengsdorf , Dürrheim, Freuden¬
stadt, Füßen, Bad Elster , Herrenalb , Hohenschwangau,
Kissingen , Nauheim , Schachen , Schlangenbad , Salzschlirf,
Soden i . T. , Titisee, Tölz . —r.

Zur Gemeinderatswahl . In der vom Gewerbe - und
Handelsverein auf gestern abend ins Hotel Ochsen einbe-
rusenen Versammlungwurden , nach vorausgegangener Be¬
sprechung von Tagesfragen, die kommunalpolitischen Cha¬
rakter trugen und ein bestimmtes Verantwortungsgefühl
der künftigen Gemeinderäte ihrer Wählerschaft gegenüber
notwendig machen, auf Zuruf mit nachfolgender Abstim¬
mung folgende Kandidaten nominiert : Fr . Kloß, W . Fritzsche,
G . Eisele, W . Schill , R . Vollmer , A. Schanz , O . Britzel-
maier, A . Straffer . — Mögen die Kandidaten sich bewußt
sein , daß sie bei etwaiger Wahl in erster Linie dem Ge¬
meinwohl der Stadt und dem Ansehen Wildbads als
Kurort zu dienen haben .

Filmabend : Im Schatten des Urwalds . Die be¬
kannte „Schwäbische Bilderbühne" aus Stuttgart läßt am
Sonntag abend in der Turnhalle einen ihrer besten Filme
laufen . Er bringt Urwaldbilder aus den Flußgebieten
Südamerikas, schildert das Tierleben der Steppen und
Wälder, besonders dasjenige der kleinen Bestien . Ganz
interessant sind die Bilder arbeitender Tiere , der Blatt¬
schneidameisen, des Ameisenbären , des Faultiers u. a. m.
Im letzten Teil begegnen wir den Riesen des Urwaldes .
Alles in allem ein hochinteressanter Film, der nicht genug
jedermann empfohlen werden kann . X-

Linden-Lichtspiele. Während vor 8 Tagen der Fuß¬
ballsport im Film die Hauptrolle spielte , ist es heute und
morgen der Schwimmsport . „Die Frau mit dem
Weltrekord " betitelt sich der 6aktige, schon durch die
Prachtsfiguren der Darstellerinnen und durch die Roman-



tik der Handlung hochinteressante Film , der uns diesmal
geboten wird . Der Besuch dieses Sportfilms mit drama¬
tischem Einschlag sei hiemit bestens empfohlen .

Vom Wintersportoerein . Die diesjährige Herbst-
Generalversammlung des Vereins , welche am Donnerstag
den 8 . Novbr . stattfand , war nur mäßig besucht . Im
Vordergründe des Jahresberichts des Vorstandes , Apo¬
theker Stephan , stand der Iugendschitag . Daß derselbe bestens
durchgeführt worden ist , anerkannte die Bundesleitung ;
der Vorsitzende sprach allen , die dabei mitgewirkt haben ,
nochmals seinen Dank aus und forderte die Wildbader
Läufer auf , in diesem Winter recht fleißig zu üben und
sich an den auswärtigen Veranstaltungen regelmäßig zu
beteiligen . Der neue Schriftwart , Oberlehrer Wildbrett ,
referierte über das Protokoll und die geleistete Arbeit .
Der Vereinskassier , Postinspektor Maier , konnte berichten ,
daß nun ein schöner Kassenbestand vorhanden ist, was mit
großer Befriedigung ausgenommen wurde . Eine vom Aus¬
schuß vorgeschlagene Statutenänderung fand einwandfreie
Annahme und wird der Verein nunmehr in das Vereins¬
register eingetragen werden . Sportwart Sixt legte in
seinem Bericht dar , daß tüchtig gearbeitet wurde , und
wurde ihm und seinen Sportlern Dank und Anerkennung
ausgesprochen . Die Neuwahlen ergaben mit Ausnahme
des als Eiswart gewählten Malermeisters Wilhelm Schill
nichts Neues . Der Jahresbeitrag wird von 4 auf 3 ^
herabgesetzt , während der Beitrag für die Jugendlichen
wegen der höheren Abgabe an den Schneeschuhbund von
50 auf 60 ^ hinaufgesetzt wurde . Die Fahrscheinheftchen -
Angelegenheit wurde lebhaft besprochen . Die Vorberei¬
tungen für die Faßdaubenrennen bezeichnet Mitgl . Karl
Schlüter für verbesserungsbedürftig . Die vorgeschlagenen
Sportveranstaltungen finden Annahme . Der Vorsitzende
referierte auch noch unter allgemeiner Aufmerksamkeit über
den Bundestag und konnte die schön verlaufene General¬
versammlung mit Befriedigung schließen .

Sechzigerfeier . Auf die heute abend im Schwarz¬
waldhof stattfindende Sechzigerfeier seien alle 1868er
auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht .

*

Fastnachksluskbarkeiken . Nach der Verordnung des
Innenministeriums im Staaksanzeiger ist auch für 1829 jedes
Fastnachtkreiben auf öffentlichen Straßen und Plätzen ver¬
boten , also insbesondere alle Faschingsauf - oder -Umzüge
sowie jedes faschingsarkige Auftreten von Personen auf
öffentlicher Straße . Bezüglich der Polizeistunde verbleibt
es auch über die Fastnachtszeit bei den geltenden Be¬
stimmungen . 3m übrigen sind die Polizeibehörden dem Be¬
schluß des Landtags zufolge angewiesen worden , soweit dies
gesetzlich möglich ist , auf die B e g r e n z u n g der Veranstal¬
tung von Fastnachkslustbarkeiken auf wenige Wochen
vor Fastnacht hinzuwirken , sowie dafür zu sorgen , daß
auch bei den zugelassenen Fastnachtsveranstaltungen Aus -
wüchse unterbleiben , insbesondere daß die halbwüchsige Ju¬
gend sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung erschei¬
nen oder sich unziemlich benehmen , ferngehaiken oder ent¬
fernt werden . Wegen der Behandlung von Faschings¬
umzügen in einzelnen Orken des Landes , deren Abhal¬
tung einem uralten Herkommen entspricht , haben die betei¬
ligten Oberämker besondere Weisung erhalten .

Abgründe und Heilquellen
Es ist ein Zeichen unserer krisenhaften Zeit , daß ihr Blick

iur die Abgründe , die im menschlichen Seelenleben ver¬
borgen liegen , in einer fast unheimlichen Weise geschärft
worden ist- Die heutige , wissenschaftliche Seelenforschung
anerkennt und kennt mehr als frühere Geschlechter die Macht
des Unbewußten und die Last der Schuld . Sie hat entdeckt,
daß längst vergessene Kindheitseindrücke die ganze Ein¬
stellung des Menschen zum Leben und zur Gesellschaft, ja
sogar sein körperliches Befinden entscheidend beeinflussen
und den Grund bilden können für rätselhaftes Benehmen ,
für seltsame Verbiegungen der Wesensart , für sprunghafte
Handlungen und für bisher unbesiegbare Lebensangst . Auch
in der Literatur herrscht keineswegs mehr der ungebrochene
Glaube der Aufklärung an den unversehrten Wesenskern
des Menschen . Man schildert unbarmherzig die Zersetzung ,
die Hohlheit , die Heuchelei der Gesellschaft.

Die Abgründe werden entdeckt, aber auch die Heil¬
quellen ? Nur deren Auffindung verheißt eine Zeitwende
statt des Untergangs des Abendlands . Daß andere die Not
des Gefährdeten sehen , der in den Abgrund zu gleiten be¬
ginnt , kann für ihn eine Hoffnung sein , aber nur dann ,
wenn sie willens und imstande sind, ihm zu helfen . Menschen ,
denen die Schilderung seelischer Abgründe nur ein Pro¬
blem oder nur eine Sensation ist, sind um kein Haar besser
als die verfemten Splitterrichter . Und wer von sich nur
weiß , daß er im selben Spital krank ist wie alle andern ,
kann zwar mit ihnen um sie und um sich selber trauern , ist
aber kein Helfer . Ein führender moderner Arzt hat erklärt ,
daß seelische Genesung auf einer neuen Einstellung zum
Unbedingten , also auf religiösem Grund beruhe . Gibt es
nicht eine viel verkannte , unerschöpfte Botschaft von einem
Retter , der alle Gefahrzonen des Seelenlebens glücklich
passiert hat und in den tiefsten Schlund menschlicher Ver¬
worfenheit freiwillig und unbefleckt hinabgestiegen ist, damit
an seiner Hand und in seinen Spuren die Bedrohten und
Gesunkenen die Entlastung und den Aufstieg finden ? Wer
diese Heilquelle erprobt und den andern namhaft macht , tut
unserer Zeit einen besseren Dienst , als wer in ihren Wun¬
den wühlt . H . Pf .

kleine Nachrichten aus aller Nell
Me Burg Kah versteigert . Nach der zweiten Versteigerung

der Burg Katz bei St . Goarshausen am Rhein wurde der
Zuschlag dem Herrn Albert Jungeblodt vom
Stadtgarlen Stuttgart auf sein Angebot von
190 000 Mark erteilt . Man ist allgemein gespannt , was
mit der noch sehr gut . erhaltenen Burg , zu der ziemlich aus¬
gedehnte Ländereien gehören , nunmehr geschieht.

Ein Opfer seines Berufs . Der Tierarzt Dr . Fritz
Eichacker von Langenbrücken bei Bruchsal glitt im Stall
des Landwirts Vetter in Kronau aus und kam unter die
Kuh zu liegen . Diese brach zusammen , und durch das Ge¬
wicht wurde dem Arzt das Bein aus dem Kniegelenk ge¬drückt. Nach der Operation trat eine Lungen - und Gehirn -
.Embolie ein , die den Tod des Arztes zur Folge hatte .

Eine Thomasius - Stiftung . Die Stadt Halle und die Pro -
vinzial -Verwaltung wollen aus Anlaß der 200 . Wiederkehr
des Todestags von Tbomasius , jenes Gelehrten , der als
erster Universitätslehrer bei seinen Vorlesungen sich der
deutschen Sprache bediente , für die Universität Halle eine
Thomasius -Stiftung von rund 40 000 Mark errichten . Dieser
Betrag soll alljährlich gegeben werden , und zwar je zur
Hälfte den Professoren für Auslandsstudien und den Studie¬
renden für Wohnungsgeldzuschüsse und Unterstützungen .

Mit einer Vierkelmillion fluchtig . Der Elektromonteur
Pluschke aus Friedland (Schlesien ) , der in der Inflations¬
zeit viel Geld zusammengerafft und u . a . eine große Ueber -
landzenkrale gegründet hatte , ist unter Zurücklassung von
Mechselverbindlichkeiten in Höhe von ?Z0 000 ins Aus¬
land geflohen . Zahlreiche schlesische Geschäftsleute sind ge¬
schädigt.

Todesurteil . Das Schwurgericht Passau verurteilte den
19 Jahre allen Dienstknecht Istes Straffer wegen Mords
zum Tode . Straffer halte einen Viehhändler nachks mit
einem Prügel erschlagen und ausgeraubt .

Der „Millionenerbe " . Aus Singen a . H . wird berichtet ,baß ein Hilfsarbeiter namens Wiemer eine Erbschaft von
3 Millionen gemacht habe . Auf Grund dieser „Erbschaft "
kaufte sich Meiner , natürlich ohne zu zahlen , ein Grund¬
stück und ein Auto , verhandelte außerdem wegen weiterer
Grundstückkäufe . Auch zu jungen und älteren heirats¬
lustigen Damen trat er in Beziehung und knöpfte diesen die
Ersparnisse ab . Nun wurde er , als sich herausstellte , daß
die Millionenerbschaft ein aufgelegter Schwindel ist, ver¬
haftet .

Ein leichtsinniger Bursche . In der Nähe von Regen¬
stauf ging ein angeheiterter halbwüchsiger Bursche mit
seinen Kameraden eine Wette ein , daß er sich beim Hrran -
nahen eines Personenzuges in die Mitte des Gleises legenund den Zug über sich Hinwegrollen lassen würde . Als der
Abendpersonenzug Regensbura —Hof fällig war , legte sichder Bursche zwischen die Schienen und ließ sich vom Zug
„überfahren "

. Der tollkühne Bursche gewann zwar seine
Wette , erlitt jedoch im Gesicht blutende Wunden , da er von
der Lokomotive leicht gestreift worden war . Und was war
das Wertobjekt der Wette ? — Ein Maß Bier !

Ein Auto vom Zug überfahren . Das Auto des Guts¬
besitzers Stöckle aus Unterthingel (Bayern ) fuhr in schnellem
Tempo gegen die Bahnüberfahrt der Lokalbahn Wörishofen—Türkheim , wobei der Gutsbesitzer infolge des unübersicht¬
lichen Geländes den eben herannahenden Personenzug über¬
sah. Das Auto wurde vom Zug erfaßt . Stöckle wurde völlig
verstümmelt . Die in der Begleitung Stöcktes, , befindliche
Kassiererin erlitt ebenfalls so schwere Verletzungen , daß sie '
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte . Das Auto
wurde vollständig zertrümmert . Der Anprall war so stark,
daß auch ein Wagen des Zuges beschädigt wurde .
""

Verhaftung , ^ n Pforzheim wurde die Leiche einer etwa
23 Jahre alten verheirateten Frau aus der Bülowstraße in
Dillweißenstein ins stüdt . Krankenhaus zur Sektion über¬
geführt , weil der dringende Verdacht besteht , daß die junge
Frau an den Folgen eines verbotenen Eingriffs gestorben
ist . Im Zusammenhang damit wurde noch eine Frau und
ein Mann aus Dillweißenstein sestgenommen .

Eifenbahndrebstahl . Auf der Fahrt von Köln nach Essen
wurden einem Iuwelenhändler die Brieftasche mit 900 -4L
und Schmucksachen im Werte von 6000 Mark gestohlen .

Scheckfälschungen. Der Teilhaber der Firma Wolf
u . Jansen in Erkelenz , PH . Wolf wurde wegen Scheck¬
fälschungen in Höhe von 40 000 Mark verhaftet .

Wieder ein englisches Militärflugzeug verunglückt . Bei
Buckingham stürzte ein britisches Militärflugzeug ab und
verbrannte . Der Pilot wurde getötet , der Mitfahrer lebens¬
gefährlich verletzt .

Ein Flugzeug stürz ! in eine Sladl . In der früher ungari -
rischen , jehk südslawischen Stadl Neusatz , kürzte ein Mili¬
tärflugzeug , von dem sich die Tragflächen gelöst hakten , auf
eine Straße ab und erschlug eine Frau . Der Beobachter
wurde tot geborgen , der Führer ist mit dem Flugzeug ver¬
brannt .

Billige franz . Schlösser zu haben . Die Inflation und die
wirtschaftlichen Nöte nach dem Krieg haben viele Schloßbesitzer
in Frankreich gezwungen , in die billigen Wohnhokels ameri¬
kanischen Stils überzusiedeln und ihre Schlösser womöglich
zu verkaufen . Anfangs fanden sich dafür amerikanische Mil¬
lionäre , aber diese sind immer seltener geworden , denn auch
sie ziehen es vor , sich in Hotels in Paris oder in bevorzug¬
ten Kurorten aufzuhalken . Andererseits sah es die Bevölke¬
rung nicht gern , daß schöne Grundbesitzungen in das Eigen¬
tum von Ausländern übergingen . So waren denn noch nie
die Schlösser in Frankreich , deren es unzählige gibt , so bil¬
lig , und noch nie haben sich weniger Käufer gefunden . Mo
wirklich einmal ein Schloß verkauft wird , wollen die Käuferes womöglich zu Wohnhokels umbauen . Andere sind in
Fabriken verwandelt worden . Eines der schönsten französi¬
schen Besitztümer , Saint Martin d 'Ablois , ist vom französi¬
schen Eisenbahnarbeiterverband angekauft worden , der es
in ein Heim seiner Mitglieder umwandeln will .

ep. Reifeluxus amerikanischer Millionäre . Unter dieser
Ueberschrift entwirft die „Schönere Zukunft " ein Bild von
amerikanischem Luxus . Daß Millionäre sich auf ameri¬
kanischen Bahnen Sonderzüge mit Salonwagen , Spsise -
und Schlafwagen , Radio und Kino bestellen , ist ein tägliches
Vorkommnis . Allein die Atlantik -Pazifikbahn hat in ihrem
letzten Geschäftsjahr 170 solcher Sonderzüge abgefertigt . Die
obersten Zehntausend aber benützen durchwegs ihre eigenen
Salonwagen , es ist sogar gebräuchlich , daß die Milliardärs¬
töchter als Brautgeschenke Salonwagen erhalten . Evelyn
Vanderbild besitzt einen solchen, dessen Schlafgemach in
Rokoko , dessen Salon in japanischem Stil gehalten und dessen
Speiseraum eichengetäfelt ist . Der Wagen enthält als be¬
sondere Eigenart eine Konditorei modernster Ausstattung ,
die Dollarprinzessin wird auf ihren Eisenbahnreisen von
ihrem Leibkonditor begleitet . Der Salon des Wagens von
Mrs . Anderson ist mit weißem Seidensamt tapeziert ,
der Boden mit Seidenteppichen belegt . Ein eigenes Musik¬
zimmer mit allen möglichen Instrumenten für die häufig be¬
gleitende kleine Hauskapelle und eigene Kinoanlage sind vor¬
handen . Der N e g e r Milliardär Harry Wellnan aus
Chicago führt in seinem Salonwagen eine eigene Schnei¬
derei mit sich, außerdem in großen Schränken eine Unzahl
fertiger Anzüge : er hat die Gewohnheit , sich täglich mehr¬
mals umzukleiden . Seine Reisegarderobe besteht aus 12
Gesellschaftsanzügen , ebensoviel Tennisdreß ; ferner aus je
einem Dutzend Wassersportanzügen , Smokings und Phanta¬
siekostümen , aus 30 Seidenwesten , 8 Dutzend Kravatten usw.

c/cn M/S
Schube? Zyklus des deutschen Rundfunks . Aus Anlaß des

Hundertstel Todestags Schuberts am 19 . November werden alle
deutschen Sender sich an der Ehrung des großen deutschen Kom>
ponisten beteiligen . Stuttgart wird Schuberts Opern übermitteln .
Außerdem wird der deutsche Rundfunk sämtliche erschienenen Werke
Schuberts im Lauf des November und Dezember 1928 sowie des
ersten Vierteljahrs 1929 zu Gehör bringen .

ep . Kirchenopfer am Totensonntag . Am 25 . November
feiern die evangelischen Gemeinden des Landes den Toten¬
sonntag zugleich als Eedächtniskag an die Gestorbenen und im
Krieg Gefallenen . Das Kirchenopfer an diesem Sonntag
soll nach einem Erlaß des Oberkirchenrats dem kommenden
Geschlecht zugewendet werden , welches , in einer gefährdeten
Zeit aufwachsend , der Pflege und Fürsorge in besonderem
Maß bedarf . Das gesamte Kirchenopfer des Totensonntags
ist für die Förderung der Arbeit an Kleinkindern , ins¬
besondere für die Gewinnung und Ausbildung von evan¬
gelischen Hilfskräften für diese Arbeit bestimmt .

Sport
Das erste Kölner Sechstagerennen wurde am 6 . November

abends in der Kölner Rheinlandstraße beendet . Rausch - Hürt -
gen sind mit drei Runden Vorsprung und nach Zurücklegung von
3294,333 Km. mit 202 Punkten Sieger geblieben .

Berliner Dollarkur « . 9 . Nov . 4 . 198 G .. 4 .203 B .6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl .-Anl . 50 .50.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 14 .50.
Franz . Franken 124 .12 zu 1 Pfd . St . , 25.60 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 9 . Nov . Tagesgeld 8—7 v . H . , Monatr -

geld 8—9 v . H . , Warenwechsel 6,875 v . H .
privakdiskonk: 6,25 v . H . kurz und lang .
Deutsch -russischer Luftverkehr nach Ostasien. Zurzeit werden

Verhandlungen geführt über die Einrichtung eines regelmäßigen
Luftverkehrs nach Ostasien über Moskau und Irkutsk (Sibirien )
durch die Deutsche Lufthansa und die russische Gesellschaft
Dobroljoi .

e
Stuttgarter Börsen 9 . Nov . Infolge Fehlens fegllcher An¬

regung eröffnete die Börse in ruhiger Haltung . Die Kurse waren
kaum verändert . Rentenwerte waren zu wenig veränderten Kur¬
ten gesucht . Liquidationsgoldpfandbriefe etwas schwächer .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurker Getreidebörse , 9 . Nov . Welzen 23 .40, Roagen22.25—22 .50 . Braugerste 24- 24 .25, Hafer ins. 23- 23 .25 , Mal «

Mixed 22 , Weizenmehl südd . Spez . 0 33 50—34 .25 . Roygrnmehl
2950 —30 .25, Welzenkleie 13.75, Roggenkleie 14 .25 . Haltung :
ruhig .

Berliner Getreidepreise , 9 . Nov . Weizen mark. 20 .90—21 .20,
Roggen 20—20 .30 . Braugerste 23—24 .50, Futter - und Jndustrie -
gerste 20 .20—21 , Hafer 19 .80—20 .70 . Mais 22 .10—22 .30 . Weizen -
mehl 26 .25—29 .50, Roqgenmehl 25 .50—28.65. Weizenkleie 14 .60 bis
14 .80, Roggenkleie 14 .60—14 .80.

Breslauer Zuckerbörse , 9 . Nov . Für Lieferung Nov . -Dez . bez .23.375—23 .50—23 .875 ; Jan . bez. 24 . Haftung : stetig.
Bremen , 9 . Nov . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 20 .99.
Mürkk . lkdelmekallpretse vom 9 . Nov . Feinsilbcr Grundpreis :80 .60 ; dto. ln Körnern : 80 .10 G ., 80 .60 B . ; Feingold : 2800 G ..2814 B ., Ausfuhr - Platin : S .15 G .. 10.50 B .

Märkte
Dlehpreise . Münsingen : Ochsen 425—586 , Farren 250—487.

Kühe 200—570 , Kalbeln 266—580 . Jungvieh 160—290 .7t . — Hall .-
Ochsen 430—550 , Kühe 160—500 , Jungvieh 130- 490 . — Lud-
wigsburg : Kühe 311—620 , Kalbinnen 450—480 , Rinder 245—353,
Schmalvieh 190—260 ,7t .

Breklen, 7 . Nov . Bi eh - und Pferdemarkt . Angetrie -
ben : 7 Jungstiore , 19 Rinder einschl . Kalbinnen . 29 Kühe . 6 Käl¬
ber und 5 Pferde . Preis : Iungstiere 280—380 . Milchkühe 300
bis 450 , Zuchtkühe 500—550 , Rinder einschl . Kalbinnen 300—500,
Iungrinder 150—200 -7t . Kälber Lebendgewicht Pfd . 70—75
Für ein Pferd wurde 40 -7l bezahlt . Geschäft: mittelmäßig .

Lchwelnepreise . Leonberg : Milch- und Händlerschweine 19 bi»
36 . Läufer 50 . — wellderskadk: Milchschweine 20- 31 ^l . —
BSnnlghelm : Milchschweine 15—22, Läufer 27—38 — Lreallnqen :
Milchschweine 20—27 . — Blberach: Läufer 45—70 . , Milchschweine
25—35 . — Gaildorf : Milchschweine 24—31 . — Nürkivqen : Läufer
55—90 , Milchschweine 25—37 . — Schömberg : Milchschweine 17
bis 25 . — Spalchlngen : Milchschweine 18—24 -7l .

Fruchlpreise . Mangen i . A . : Haber 12—12 .80, Weizen 13—14 -K .
Nürnberger Hopfen vom 8 . Nov . Zufuhr 50 Ballen , Umsatz

30 Ballen . Haltung : ruhig . Preise gedrückt Markthopfen 110
Hallertauerhopfen 170 —200 , Württemberger 190 ^t .

Stand der hackfrnchlernle und Wintersaaten lm Deutschen
Reick Anfang November 1928. Der günstige Witterungsverlauf
im Oktober hat die Feldarbeiten gut gefördert . Die .Hackfrucht -
evnte konnte nahezu beendet werden ; nur ein Teil der Rüben
ist noch auf dem Feld . Die Bestellung des Winteraetreides ist
nur auf den Kartoffel - und Rübenschlägen !m Rückstand. Die
frühzeitig eingebrachten Saaten haben sich gut entwickelt
und zeigen einen gesunden und üppigen Stand . Die Spätsaalen
laufen rasch und voll auf . Unter Zugrundelegung der Zablnotcn
2 — gut , 3 — mittel , 4 — gering ergibt sich folgende Begut¬
achtung : Winterweizen 2 .5 (im Vorjahre 2,8s . Winterspelz 2,5
(2,6) , Winterroggen 2 .6 (2,9) , Wintergerste 2,6 (2,7) .

Welker für Sonntag und Montag :
Ueber dem Kontinent liegt ein Tiefdruckgebiet. Für Sonntag

und Montag ist vielfach bedecktes , jedoch vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten .

Vertretervsrukalrlslrterksdrll «
Nir privLlIcunösrlisU . Onlo Provisionen , lür Okernskmo von Kurier riv -k- N. rxvlil
»rforcl «rii <L . Ott - rt - n - rbst - n not . S r . I00ZS LN LI» n »»»»u »<»l» L Vaxler , Lwtt « »rt .
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Auf Deutschlands höchsten Berg, die Zugspitze, führte
von der deutschen Seite aus bisher immer noch keine Stand-
Bahn . 20 Jahre hat es gedauert , bis das Projekt einer
leistungsfähigen Bahn Wirklichkeit werden sollte . Die neu¬
este Nummer der „ Münchner Illustrierten Presse " (Nr. 46)
gibt in einem Aufsatz ein äußerst anschauliches Bild von
der Strecke, die die neue Bahn durchlaufen wird . — Die
gleiche Nummer enthält Aufnahmen von der Fahrt des
Luftschiffes „Graf Zeppelin" über den Ozean . — Wie eine
Filmschlacht geschlagen wird , davon kann sich der Leser
eine gute Vorstellung machen aus den Bildern von der
Schlacht bei Waterloo, die im Isartal bei München kürz¬
lich gedreht wurde. — An die traurige Zeit vor 10 Jah¬
ren erinnert eine Seite mit Revolutionsbildern . — Aus
dem reichen Inhalt dieser Nummer nennen wir noch die
lustigen Seiten von Karl Arnold „Laßt Blumen sprechen"
mit Versen von Karl Kinndt.

Die gute Laune des Gatten ist für die Hausfrau ein
Zeichen dafür, daß ihm das Essen geschmeckt hat . Es war
ihr aber auch alles gelungen. Die wenigen Tropfen Maggi's
Würze , mit denen sie die Suppe und Soße kurz vor dem
Anrichten verfeinerte , hatten Wunder gewirkt .
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Ev . Gottesdienst . 23 . S . n . Dreiein .-Fest, 11 . Nov.
9 ^ 4 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 10 ^ Uhr

Kindergottesdienst. — 1 Uhr Christenlehre (Töchter), Stadt¬
vikar Bauer . — 5 Uhr Bibelstunde, derselbe.

Kath . Gottesdienst. 24 . S . n . Pfingsten (Fest des
Diözesanpatrons Martinus .) 7 '/2 Uhr Frühmesse . 9 Uhr
Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten. —
I^ UHr Christenlehre und Andacht . — Werktags: Täglich
7Vs Uhr hl . Messe , Montag u . Donnerstag ausgenommen.
— Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag und werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und werktags bei der HI . Messe ; Montag nicht,
Donnerstag 6 25 .

lei . 1058 Wegtliche 9
Altbekannte Bezugsquelle
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„Ihre Heilerde hatte vollen Erfolg . Nach zwei Tagen Schmerz voll-
ständig verschwunden . Seit Donnerstag kein Fieber mehr ." Pfarrer
R . „Jetzt hat mein lltjähriges Seiden einen gewaltigen Ruck zur
Besserung getan . Deogratias." Pfarrer D . — „Mit dem Luvos bin
ich sehr zufrieden , denn der Erfolg ist nicht ausgeblieben . Dies de-
stätigt selbst der hiesige Arzt ." Bruder Barnabas . Versuchen auch
Sie unsere Naturmittel, Sie werden bestimmt zufrieden sein . Wir
senden : 3 Kilo Heilerde inner!. Mk. 4,5Ü; s Kilo äußcrl. Mk. 4 .— ;
Beerentee Wohltat Paket Mk. 1 .80 . Porto extra . Büch mit Heil¬
berichten und Ratschlägen an jedermann kostenlos .
Süddeutscher Heilerdevcrsand Luvos , Stuttgart , Böheimstraße 17.

Pfarrer und
Heilerde

„Was lutschst du da , du Bengel ?
Jetzt ist doch Unterricht !"
Der Lehrer ist sehr zornig.
Der Junge lachend spricht :
„Ich esse Kaisers Caramellen,
ich Hab

' es auf der Brust !"
„Dann freilich "

, sagt der Lehrer,
„ dann iß nach Herzenslust !"

Gasthaus z. Ratskeller
Heute Samstag

>t>
wozu freundlich einladet
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Hg«sbesitzeroerelne . V. Wllddnd.
Die vor acht Tagen angekündigte Mitgliederversammlung

findet am heutigen Samstag den 10 . November ^ 928 ,
abends 8 Uhr , im Wildbader Hof statt . Herr Gem .- Rat
Reiner vom Landesverband in Heilbronn wird über :
1 . Verschärfung und Verewigung der Wohnungszwangs¬

wirtschaft durch ein neues soziales Miets - u . Wohnrecht,
2. Umgestaltung der Gebaudeentschuldungssteuer in eine

Dauersteuer und Erhöhung derselben,
3 . Gemeinderatswahlen, deren Bedeutung für den Haus-

befitz und die Gewerbetreibenden und Verschiedenes
eingehend sprechen. Ehrensache jedes einzelnen Mitglieds
ist es, diesem Vortrag anzuwohnen; auch unsere werten
Frauen sollten erscheinen.

Der Vorstand : Ernst Schaeffler .
M . Unserm Verein bis jetzt noch Fernstehende find

freundlichst willkommen !

Mi»I>. FMiMllst .
Montag nachm. 3 Uhr

„ Kühler
' Brunnen" .

SeiMMMm :

KIM
ill äer kielte

in 2 Akte«

zim Me «
wird angenommen
und empfiehlt sich

Srau Martha Eitel
« ennbachstrafie SS.

Vheckemäkll
in 2ekir unä Inkolins

Irüivtiiemäell
mit unä ebne Linsatr

kyortdeillliell
in allen

Oröken unä Weiten unä
süerxiröktsr ^uswatil .
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Krieger- ».MiMvereinWildbüd
Am Sonntag den 11 . November 1928 , mittags 2 Uhr,

findet im Gasthaus zur „Alten Lind e" die

Ußerordent.GenernlversWmlW
statt, wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden

freundlichst eingeladen werden .
Tagesordnung : 1 . Wahl des ersten Vorsitzenden

2 . Weihnachtsfeier .
3 . Verschiedenes ,

Der Ausschuß .

Ltäät . I'urnballs Wiläbaä
IlllllllllllllllllllllllllllllllllMMMIillMMMIIIIIllllMilMMIIllMIMMMIMMIMIIIIIIIllllllllMIIIIIIIIIIIIllllMM

Lonntag ctsn 11 . ^ovembsr 1923
8 Osir
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Eintrittspreis : 50 uncl 60 l^fg .

Württsmbg . Oiläerbübne

Idvuscben dvbsiiuikullälicb , IbüüS ^euZs-
oisss beweisen ckgs, clis Vorxüss uncl
Wivkssmksit äer

Kaisers Lrust -Lsraniellen
«rxrobk , also äeilünestsuiickcksrX -Itests
eines 8t ->Mnies sind blniroiesssi Leser
wobltiitiLSll Lrünckun« , äie keiner
Lcklsekerei Lenk , sondern cker Oesnnck-
ksit

^
cker tlmisebell . Lsissrs Lrnsk- Lsra -

xieicbxsitie nvkrbsst ckurcbÄalxexirLlct -
xeiivlt . Lis beuZen vor , beseitigen vor
silsn Oingsn schnell unck sicker Uusten ,Heiserkeit , Lntsirb . Lis siaä ein wsb -
rs « Volksinittsl .
Lsniel 40 klg . Dose 80 kkg.
V/er alt wercken will , nekmejung sckon« siserb
kfULt - LarZmeiien

mit cken 3 Isnnsn

öt« -kiMg siir -as FimzM RemMii.
Der Einzug der IV . Rate der Vermögenssteuer 1928

und kath . Kirchensteuer findet durch Herrn Steuersekretär a . D.
Bader hier

vom Mnstllg de» 13. dis Mnnerstllg den l5. ds . Mts.
je vorm , von 8—12 Ahr vnd nachm , von 2—5V2 W

ans dem Rathause statt .
Stadtschultheißenamt .

All- ll. Veiksiik
8oi»iv Wotdekeii ima vsilgeiaer

vermittelt ru ZünstiZen SeäinMvzen
WsicAnsr », Immod ., k*1or *Llisiiir »,

kleictistrske II — leleption 1766

r . lluttvli §

Narks >FS3I > 8>U,8I ein keil -
Irräktiges IVIittel bei pkeuma , Otclit,
Oliellersctlmerren , rum Intialieren
bei Husten , Heiserkeit , ^ stlima,

LrkältunLsrustänäen.
Nun bescilte ür . Luklvd 's Vöduvo .
Lderdürä - Drogerie klsossrt.

Mldelmstr . 86 a

2u Naben bei :
Ltaät-^ potbeke U . Ltepban,
Lbsrbarä - vrogsrie Lar ! plappet ,
b. Llumentkal,
Lmilis Hammer,
I.uäiviZ Kappel mann,
Lalmbacti : Orof-erie Ulbert gartb ,

„ üotttob Kubier ,
^ ?r. Wurster,
und wo Plakate sicbtbar.

Sonntag nachmittag von Z Ahr ab

Tanz-
Unterhaltung
Kapelle Nagher

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt

Schönes komplett. Schlafzimmer,
ein Wohnzimmer, zwei einfache
Schlafzimmer, Vertiko , Asch,
Stühle, große schwere Spiegel .
Boden -Teppiche. Totletten -Eimer
Waschkommodemit Spiegel und
Marmor , einzelne Betten mit
Mattatzen , schwerer Volker.
WerkzeugschrSMenu.doppelte

Glasabschluß-Türen.
VlMtrsSe S8.

Achtung ?
Durch Verkauf an Private

kann jeder mehr verdienen —
der eine bringt es auf monatl.
150 Mark, der andere verdient
denselbenBetragin der Woche.
Wollen Sie zu Letzteren ge¬
hören , dann schreiben Sie mir
sofort . Postlagerkarte 23,
Berlin SW 48 .

Msch»
Mi«

SlhMMld
MMe .V.

Heute abend 8 Uhr
findet im Gasthaus z . Anker

Versammlung
statt. Tagesordnung wird im

Lokal bekanntgegeben .
ZahlreichesErscheinen erwartet

Der Vorstand .

„Bergfrieden"
Heute
Samstag
Anstich von

MelMerM
(Krug -Ausschank)

Habe einen gut erhaltenen

Handkarren
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Tagblatt-
Geschäftsstelle .

M5V -WW .-
auf 1 ., II . und ! II . Hypotkek
auchGrundschuldbriefevonMk .
1000 .— an sofort auszuleihen.
Offerten unter O . D . 265 an die
Tagblattgeschäftsstelleerbeten.

ünimmiiij^ VWo

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .

5L-/S k//s

ttüknsKougsn -l-sbsvikokIunkt I_sbs !vokl - 8gllsnsoksibsn ölecb -
dose (8 Pflaster) 75 pk., t. sbs « okI- p» Sbad Zegen empkindlicbe k-uve
und puLsckxveik , Lcbacbtst (2 Lader) 50 ptz . , erbäitlicb in ^ potksken
u . Lwxerien. Licker ru Kaden : Lderkard-Oroxerie ^pytkeker K . plappert,
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